
Technische Basis und Ausstattung

Schiffsdaten
Länge ca. 12,50 Meter
Breite ca. 4,10 Meter
Leistung > 400 PS
Seegängiger Spezialrumpf für stabile Einsätze

Kapazität & Arbeitsplätze
Insgesamt sieben wissenschaftliche Arbeitsplätze

•  Drei auf der Brücke, vier unter Deck

Forschungs- & Hebetechnik
Absenkbares Heck mit integriertem Kran

•  Hebekapazität: bis zu 250 kg
Geeignet u.a. für:

•  Unterwasserroboter
•  Multibeam-Sonarsysteme

Großes Arbeitsdeck für Material und Ausrüstung
Nautische Systeme wie auf einem Frachtschiff
Nachttauglich mit starkem Suchscheinwerfer

Arbeitsdeck der Vektor mit moderner Sensorik und 
Technik für maritime Forschungseinsätze.

Mobile und flexibel einsetzbare Forschungsplattform 
für maritime Erprobungen, Messkampagnen und 
wissenschaftliche Untersuchungen direkt im relevanten 
Einsatzgebiet

Möglichkeit zur Erprobung und Weiterentwicklung 
neuer Technologien, Systeme und Verfahren unter realen 
maritimen Bedingungen

Durchführung von Testfahrten, Validierungen und 
Datenerhebungen in Binnen- und Küstengewässern

Flexible Integration von Forschungs- und Demonstra-
tionsvorhaben aus den Bereichen Sensorik, Automation, 
Navigation und maritime Digitalisierung

Bereitstellung und Verarbeitung von Mess-, Umwelt- und 
Betriebsdaten zur Analyse, Auswertung und wissenschaft-
lichen Nutzung

Für Sie im Einsatz – Die wichtigsten Vorteile 
der Vektor im Überblick
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Neueste Technologien für mehr 
Digitalisierung und Sicherheit an Bord

Forschungsschiff Vektor



Forschungsschiff Vektor als 
maritime Testplattform

Die Vektor ist ein vielseitiges Forschungsschiff 
für maritime Innovationen. Sie dient als mobile 
Plattform für Sensorik, Drohnen und KI-gestützte 
Analysen, um Sicherheit, Effizienz und Resilienz 
kritischer Infrastrukturen zu verbessern.

Plattform für Forschung und Entwicklung
Die Vektor wird kontinuierlich technisch erweitert, um als fle-
xible Test- und Entwicklungsplattform zu dienen. Geplant sind 
zusätzliche Installationen für moderne Kommunikations- und 
Navigationstechnologien. Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Entwicklung und Erprobung autonomer maritimer Systeme.

Darüber hinaus fungiert das Schiff als zentrale Plattform für 
den Einsatz von Über- und Unterwasserdrohnen sowie für die 
Datenerfassung durch unterschiedlichste Sensorsysteme. Das 
Fraunhofer CML nutzt diese Infrastruktur, um gemeinsam mit 
Industriepartnern innovative Lösungen unter realen Bedingun-
gen zu testen.

Mobile Sensorik für sichere Seewege
Ein wichtiger Bestandteil der Forschungsarbeit sind mobile 
Sensorikplattformen an Land, sogenannte „Cells on Wheels“. 
Diese tragen zur Sicherheit des Schiffsverkehrs in Nord- und 
Ostsee bei – zwei der meistbefahrenen Regionen Europas. 
Sie erfassen Verkehrsdaten unter Einhaltung strenger Daten-
schutzvorgaben und ermöglichen die frühzeitige Erkennung 
potenzieller Gefahren.

Die Sensoren arbeiten passiv, senden keine Strahlung aus und 
greifen nicht in die Umwelt ein. Stattdessen empfangen sie 
ausschließlich technische Signale zur Navigation und Positio-
nierung, ohne personenbezogene Daten zu verarbeiten. So 
entsteht ein präzises Lagebild des Schiffsverkehrs.

Schutz kritischer Infrastrukturen: Projekt DIEB
Im Projekt DIEB wird die Vektor zur Erforschung neuer Sicher-
heitslösungen für maritime kritische Infrastrukturen eingesetzt. 
Dazu zählen unter anderem LNG-Terminals, Offshore-Wind-
parks und Unterwasserkabel, die zunehmend Ziel von Cyber-
angriffen, Sabotage und Spionage werden.

Ziel ist es, Bedrohungen frühzeitig zu erkennen, automatisiert 
zu bewerten und relevante Behörden schnell zu informieren. 
Kern des Projekts ist ein modulares Sicherheitslagebild, das 
verschiedene Sensordaten integriert und mithilfe KI-gestütz-
ter Analysen in Echtzeit auswertet. Ergänzend sorgt ein Ent-
scheidungsunterstützungs- und Alarmierungssystem für eine 
strukturierte Weitergabe der Informationen. Das Fraunhofer 
CML übernimmt hierbei die technische Leitung und entwickelt 
innovative Verfahren zur Datenintegration, Mustererkennung 
und Risikobewertung. Feldtests erfolgen unter realistischen Be-
dingungen – unter anderem mit der Vektor selbst.

Zukunftsperspektiven maritimer Sicherheit
Mit ihrer vielseitigen Ausstattung und ihrer Rolle als mobi-
le Forschungsplattform leistet die Vektor einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung maritimer Technologien. Sie 
verbindet praktische Erprobung mit wissenschaftlicher Inno-
vation und schafft die Grundlage für sichere, effiziente und 
resiliente maritime Infrastrukturen.

KI-gestützte Systeme und Projekt KIRMES
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Projekt KIRMES, das 
ein KI-basiertes Sicherheitssystem für maritime Infrastruktu-
ren entwickelt. Hierbei werden mobile Sensorplattformen 
– an Land und auf See – zu einem flexiblen Netzwerk ver-
bunden. Die gesammelten Daten werden in Echtzeit zusam-
mengeführt und analysiert, um komplexe Bedrohungen zu 
identifizieren. Sensoren wie Radar, Funkpeiler, AIS- und ADS-
B-Empfänger sowie Systeme zur Erkennung von GNSS-Stö-
rungen liefern dafür die notwendigen Informationen. 

Durch die Kombination dieser Daten entsteht ein umfassen-
des Lagebild, das mithilfe künstlicher Intelligenz kontinuier-
lich auf Anomalien überprüft wird. Die Ergebnisse werden 
übersichtlich aufbereitet, sodass Entscheidungsträger schnell 
und gezielt reagieren können.

Das Forschungsschiff Vektor im Einsatz.

Radar der Vektor zur Erfassung von Verkehrsdaten und 
Analyse maritimer Sicherheitssysteme.

Erfahren Sie mehr zum Projekt 
DIEB auf der Website des 
Fraunhofer CML:

Erfahren Sie mehr zum Projekt 
KIRMES auf der Website des 
Fraunhofer CML:


